FAQ – Frequently Asked Questions: ZMK

	CH3CH2CH2CH2SH wieso ist das trotzdem ein Dipol? Ich dachte, nur gerade SH ist polar und der grosse Rest apolar, also das Molekül apolar? Es mischt sich ja auch mit Olivenöl und das ist ja auch apolar!
 

	Richtig. Aber da das Molekül eine polare Bindung besitzt ist es eben ein Dipol-Molekül. Allerdings sehr schwach. So schwach, dass es, wie Sie richtig sagen, sich völlig apolar verhält und sich mit Olivenöl mischt. 

Der grosse apolare Teil überwiegt so stark, dass ein Mischen mit Wasser undenkbar ist.



	Wieso ist die entscheidende ZMK der nicht-dipol-Moleküle „induzierte Dipol-Wechselwirkung“?
 

	Induzierte Dipol-Wechselwirkung = Van-der-Waals-Wechselwirkung

Apolare Moleküle, also nicht-dipol-Moleküle haben im Grundzustand eine gleichmässige Ladungsverteilung. Ein anderes Molekül kann nun eine geringfügige Ladungsverschiebung bewirken (=induzieren). Daraus resultiert dann eben die Induzierte Dipol-Wechselwirkung.



	Wieso kann man Pentanol mit He mischen? He ist kein Dipol aber Pentanol ist ein Dipol wegen dem Rest OH.
 

	Richtig. Aber auch hier wieder: Pentanol ist zwar ein Dipolmolekül, aber der apolare Teil ist so viel grösser, dass er die OH-Gruppe überwiegt. Pentanol verhält sich deshalb apolar. Aus diesem Grund ist es auch nicht mit Wasser mischbar. 



	 Wo sieht man im PSE ob ein Element ein Metall oder Nichtmetall ist?

	Eine Trennlinie im PSE markiert die Grenze. Sie verläuft zwischen Al, Ge, Sb, Po (alles noch Metalle) und B, Si, As, Te, At (Nichtmetalle). 

Alle Elemente links von der Trennlinie sind also Metalle, die Elemente rechts davon Nichtmetalle. 

Wasserstoff gehört natürlich auch noch zu den Nichtmetallen. 



	

	








